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In der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes nahm der
andwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein ohne jeden erſannen Wuinr Sie enheit ausdrücklich zu erklären daß er

ein ganz entſchiedener Gegner der Handelsver
träge ſei deren Abſchluß und deren materiellen Jnhalt er
bekämpft habe Er erklärte es ſei nach ſeiner Meinung nicht
richtig geweſen die wirthſchaftlichen Fragen ſo mit denpolitiſchen zu verquicken wie es früher geſchehen ſei d h unter

Caprivi und durch den Frhrn v Marſchall ie jetzige
Regierung aber mache dieſen Fehler nicht Manchem wird es
ſcheinen als ob dieſe Erklärungen eine ſeltſame Jlluſtration J
der vor einigen Tagen im Reichstage vom Fürſten Hohenlohe
abgegebenen Erklärung bildeten wonach die Regierungsmit
lieder in allen grundlegenden Fragen einig ſeien Welche
rage iſt aber grundlegender als die ob die wirthſchaftlichen

und politiſchen Fragen in Harmonie miteinander und unter
gemeinſamen grofßzen Geſichtspunkten zu behandeln nach dem
Ausdruck des Miniſters zu verquicken ſeien oder nicht Der
Staatsminiſter Freiherr v Hammerſtein ſagt Nein Der
Staatsminiſter Frhr v Marſchall ſagt Aber ganz gewiß
Und der Reichstag der bei handelspolitiſchen Dingen ſchließlich
den Ausſchlag zu geben hat iſt 1893 als er mit allen gegen
etliche 40 Stimmen der äußerſten Rechten den deutſchöſter
reichiſchen Wie v genehmigte der letzteren Anſicht bei
getreten Auch heute würde wohl der Reichstag angeſichts der
ſegensreichen Wirkungeu welche die Verträge auf jeden Zweig
der nationalen Arbeit in Stadt und Land ausgeübt haben die
Politik dieſer Verträge mit derſelben Mehrheit unterſtützen
Man kann nun freilich zur Rechtfertigung der Erklärung des

deichskanzlers geltend machen daß die durch die obigen Worte
des Ackerbauminiſters kundgegebene ſchroffe Meinungsverſchieden
heit zwiſchen den Miniſtern keine aktuelle Regierungsfrage be
trifft Die Verträge bleiben bis 1904 in Kraft gleichviel ob
ſie nun ein kluges Werk oder ein Fehler waren daran kann
kein Miniſter etwas ändern Und mit den neuen Verträgen
hat es bis 1901 oder 1902 Zeit bis zu welcher Friſt wohl
weder Frhr v Marſchall noch Frhr v Hammerſtein mehr im
Amte ſein wierd da beide ſchon heuke die durchſchnittliche
Amtsdauer eines Miniſters unſerer Zeit überlebt haben
Lauglebiger aber als die Miniſter iſt das Volk und ſeine Ver
tretung Die Abgeordneten und hinter ihnen die Wähler
nehmen ſchon jetzt Stellung zu der von den Miniſtern ihnen
vorgelegten Frage Die künftigen Verträge ſind durch die Er
klärungen der beiden Miniſter in den Vordergrund der poli
tiſchen Debatten geſchoben und es kann kaum einem Zweifel
unterliegen daß dieſe Frage bei den nächſten Reichstagswahlen
eine wichtige ja vielleicht ausſchlaggebende Rolle ſpielen wird

Zur Einigung der liberalen Parteien

Die ablehnende Haltung der Freiſinnigen Volkspartei gegen
über den Vorſchlägen der Freiſinnigen Vereinigung wird im
weſentlichen damit motivirt daß die letztere ſich zu Unrecht
im Beſitz einzelner Wahlkreiſe befinde und die Aufrechterhaltung
ihres gegenwärtigen Beſitzſtandes daher nicht gutgeheißen
werden könne zudem ließen ſich die einzelnen Wahlkreiſe nicht
von oben her kommandiren Damit iſt aber der Hauptſache
um die es ſich bei dem vorgeſchlagenen Zuſammengehen
eigentlich handelt aus dem Wege gegangen Es kommt doch
vor allem zunächſt auf die Herbeiführung einer grundſätzlichen
Verſtändigung an dieſer aber will man auf ſeiten des Herrn
Richter und ſeiner Anhänger aus dem Wege gehen Der Groll
darüber daß bei der letzten Wahl unter dem Einfluß der
Militärvorlage eine Reihe bis dahin volksparteilich vertretener
Wahlkreiſe auf Kandidaten der Freiſinnigen Vereinigung
überging ſollte doch endlich vorüber ſein zudem ſollte der
damglige Umſchwung der Geſinnung in Wählerkreiſen auch nach
der Seite hin eine beherzigenswerthe Lehre enthalten daß allzu
ſcharf ſchartig macht daß das ausſchließliche Verſteifen auf
beſtimmte Parteidoktrinen niemals von Segen iſt Jn
erfreulichem Gegenſatz zu der ablehnenden Haltung der Frei
ſinnigen Volkspartei ſtehen verſchiedene Aeußernngen welche
von rechtsliberaler Seite aus dem nationalliberalen Lager
kommen So ſchreibt z B die Magdeb Ztg

Die freiſinnige Vereinigung hat ſich mit ihrem Vorſchlage
an die freiſinnige Volkspartei das Verdienſt erworben eine
Frage in den Vordergrund der Erörterung geſtellt zu haben
die im Jntereſſe des geſammten Liberalismus
liegt Die Gefahren die von rechts und links her dem
Bürgerſtande drohen ſind ſchon zu a beſprochen worden
als daß auf ſie noch einmal beſonders hingewieſen zu werden
brauchte Um ihnen wirkſam zu begegnen bedarf es wiedereines feſteren S menſchluſſes aller liberalen
Elemente Nicht ohne eigene Schuld hat das liberale
Wurgerthun in Staat und Reich den Einfluß eingebüßt der
ihm ſeiner Bedeutung nach gebührt Die Hoffnungen mit
denen et der radikalere linke Flügel des Liberalismus ge
tragen hat und vielleicht noch trägt nach dem Ende des
Kulturkampfes aus der Centrumspartei den Huwage zu er
halten der eine ſtarke radikale Partei möglich machte haben
ich als irrig erwieſen Es gilt durch einen Zuſammenſchluß

der liberalen Partelen der zunächſt die Parteien als
ſolche noch beſtehen läßt den Liberalismus wieder
ſtärker widerſtandsfähiger und auch tüchtiger zum Angriff zu
machen Und ein ſolcher Zuſammenſchluß ſollte ſelbſt hinweg
über die Köpfe einzelner Führer die ihm aus perſönlicher
Vaune aus Ehrgeiz oder aus anderen Beweggründen wider
ſtreben geſucht werden durch einen Aufruf an die Wähler im
Lande die vielleicht beſſer verſtehen daß über die gemeinſame
Sache nicht nach perſönlichen Neigungen oder Abneigungen
entſchieden werden darf
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Streitigkeiten zwiſchen den drei linksliberalen Gruppen
können ohne Zweifel ſehr ſchädlich wirken indem der Vor
ſtand der freiſinnigen Vereinigung die Initiative ergriff um
ſolchen vorzubeugen hat er ſich ein Verdienſt erworben Aberwenn lediglich ieſe drei Gruppen zuſammenhalten ſo ſteht
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Ferner äußert ſich in dieſer Angelegenheit die NationalZtg bisher in nichtamtlicher Weiſe der Preſſe zur Veröffentlichung
zuzuſtellen Der land wirthſchaftliche Verein der Goildenen Aue
wird in ſeiner nächſten Sitzung in der Frage nunmehr end
giltig Stellung nehmen

beſtenfalls eine Vertretung des Liberalismus wie die im
Reichstag von 1890 bis 93 vor der Auflöſung der deutſch
freiſinnigen Partei in Ausſicht und die war ungefähr ebenſo
ſchwach wie die jetzige Man täuſche ſich doch nicht darüber
die Entſcheidung liegt bei dem rechten Flügel des Liberalis
mus bei den gemäßigten Liberalen auf ihnen laſtet darum
auch das wollen gerade wir mit Nachdruck hervorheben
T die Verantwortlichkeit falls ihnen dieſe nicht etwa
durch ein linksliberales Verhalten welches ihnen das Zu
ſammenwirken mit der Linken unmöglich macht abgenommen
wird Ohne die gegenſeitige Unterſtützung der gemäßigten
und der linksſtehenden Liberalen und ohne die Wirkung auf
die öffentliche Meinung welche hiervon erwartet werden kann
wird beſtenfalls alles beim alten bleiben Darum haben wir
ſchon vor einem halben Jahre gleichzeitig auf das Zuſammen
rücken aller Liberalen und als Vorbedingung hierfür
auf eine Selbſtprüfung innerhalb der national
liberalen Partei auf eine Reviſion ihrer Stellung zu
den Konſervativen und auf eine Reviſion der Stellung des
Linksliberalismus zum Centrum gedrungen Was ſeitdem ge
ſchehen iſt konnte dieſer Auffaſſung nur zur Unterſtützung ge
reichen Aber vorerſt iſt noch eine weitere Entwickelung durch
die Art wie auf der Rechten des Liberalismus und anf ſeiner
Linken die einzelnen politiſchen Aufgaben bis zum Beginn des
nächſtjährigen Wahlkampfes behandelt werden erforderlich
um das unentbehrlichſte Maß von Uebereinſtimmung zu
ſichern Daneben kommt es zunächſt darauf an daß nicht
durch kleinliche und aufreizende Behandlung verfrühter Kandi
datenFragen die politiſche Annäherung erſchwert vielleicht
verhindert werde

Volkswirthſchaftliches
R Eine Zuſchrift beſchäftigt ſich mit unſerem Leitartikel vom

Sonnabend und kommt dann ausführlicher darauf zu ſprechen
daß die Produktenbörſen in Deutſchland und ins
beſondere die großen unter Weltmarktspreis und auch tiefere
Preiſe notiren nämlich ſolche die um dieſelbe Zeit bei gelegent
lich außerhalb der Börſe gemachten Geſchäftsabſchlüſſen gezahlt
werden Es iſt nun nicht unintereſſant den Urſachen dieſer
Erſcheinung nachzuſpüren Dabei gelangt die Zuſſchrift zu
folgenden Reſultaten

I Suche müſſen wir uns vor Augen halten daß die
Börſe eine Art Markt im weiteſten Sinne des Wortes iſt
Der Produzent hat wenn er zu Markte fährt Gelegenheit
große Mengen Waare die er ſonſt nur ſehr langſam an den
Mann bringen würde raſch zu verkaufen und nimmt deshalb
Prs mit einem etwas niedrigeren Marktpreiſe gern vorlieb

aß dieſe Schnelligkeit des Verkaufs bei Getreide einem
Artikel der dem Verderben und großen Preisſchwankungen
ausgefetzt iſt noch werthvoller iſt als bei manchem anderen
Artikel iſt wohl ſelbſtverſtändlich Die Konſumenten hingegen
ſind nicht nur gewohnt am Markte Auswahl zu finden ſon
dern auch billigere Preiſe wäre bies nicht der Fall ſo würden

ſie In keinen Grund haben aus Nah und Fern zum Markte
zu eilenII Was der Landwirth daheim verkaufen kann
vielleicht ſogar dem benachbarten Müller der gern den Ver

kehr mit dem Händler erſpart das verkauft er daheim alſo
außerhalb der Börſe zu hohen Preiſen Erſt wenn er
daheim nicht genügend Käufer findet wenn er bereits das
Geld benöthigt das er im Getreide ſtecken hat wenn er ſich
in ſeiner Hoffnung die Börſe umgehen zu können getänſchtſieht dann erſt aßt er auf der Börſe verkaufen Es ſind alſo

nicht ſelten die Landwirthe ſelbſt die den Preis auf der Börſe
durch ihre Kommiſſionäre drücken laſſen weil ſie ſich erſt im
letzten Augenblick als es ſchon höchſte Zeit zum börſenmäßigen
Verkauf war dazu entſchloſſen haben und die Waare nun
mehr um jeden Preis losſchlagen wollen

III Gilt das Wort Je größer der Markt deſto billiger
der Preis, im allgemeinen von Märkten ſo gilt es ganz be
ſonders von jenen Märkten auf denen Jmportartikel gehandelt
werden und auf denen man direkt vom Jmporteur zu kaufen
Gelegenheit hat Solch ein Markt iſt die Berliner Produkten
börſe je weiter ſich das ausländiſche Getreide welches in
Berlin auf die Börſe gebracht wird von Berlin entfernt
deſto mehr Zwiſchenhändlergewinn klebt an dieſem Getreide
deſte mehr hat es von ſeiner preisdrückenden Kraft eingebüßt
Das iſt wieder ein Umſtand der wohl berückſichtigt werden
V wenn man die Vörſennotizen voruriheilsfrei kritiſiren
will
D Aus der Goldenen Aue ſchreibt man uns in der

allenthalben jetzt immer brennender werdenden Frage der
Getreidepreisnotirungen Der landwirthſchaftliche
Verein der Goldenen Aue war von jeher der Meinung daß
die Notirungen der Getreidemarktpreiſe welche die Polizei
verwaltung zu Nordhauſen allwöchentlich vornehmen läßt that
ſächlich zu niedrig gehalten ſeien Der Verein erblickte darin
eine der Urſachen wegen deren der in Nordhauſen ſtets in hohem
Grade blühend geweſene Getreidehandel des geſammten nord
öſtlichen Thüringens ſich in den letzten Jahrzehnten mehr undmehr von Kordhauſen weg nach Erfurt und Sangerhauſen ge

zogen hat Er ſtellte deshalb bei der nordhäuſer Polizei
verwaltung den Antrag dieſer nach ſeiner Anſicht mangelhaften
und willkürlichen Notirung der Getreidepreiſe die das ge
ſammte Handels und Erwerbsleben von Stadt und Umgegend
ſchädige abzuhelfen und ſchlug vor die Preisnotirungen künftig
von zwei von einander völlig getrennt arbeitenden Perſonen
vornehmen zu laſſen von denen die eine der Verein die andere
aber die Polizeiverwaltung zu beſtellen haben werde Die
Polizeiverwaltung wies jedoch darauf hin daß ſie nicht ge
halten ſei in der gewünſchten Weiſe ſich in den Getreidehandel
einzumiſchen Sie habe Getreidepreisnotirungen lediglich zu
ſtaatsſtatiſtiſchen Zwecken vorzunehmen und werde nunmehr
auch davon abſehen das Ergebniß dieſer ihrer Erhebungen wie

Ueber Bildung
etging ſich in einer ihrer letzten Nummern die agrariſche
Deutſche Tagesztg in einer wahrhaft herzerquickenden Weiſe
Man höre nur

Thut denn ſolche ſogenannte Bildung unſerem Volke wirklich
noth Und erreicht ſie thatſächlich das was man von ihr er
hofft Wir glauben beide Fragen mit einem runden Nein
beantworten zu können Die heutige Jugend iſt bekanntlich
viel gebildeter als die Jugend früherer Jahrzehnte Iſt ſie
dadurch brauchbarer geworden Nicht im geringſten Alle
Erfahrungen bekunden das Gegentheil Es wird faſt allent
halben über abnehmende Anſtelligkeit der Lehrlinge über Ab
ſtumpfung des Verſtändniſſes geklagt

Da ſieht man alſo die verderbliche Wirkung der Bildung
Das allerſchlimmſte aber iſt die Großſtadtbildung

Man vergleiche weiter die Großſtadtbildung mit der Bauern
bildung Der Großſtädter lernt mehr und wird findiger der
Bauer lernt wenig und bleibt innerhalb der Schranken ſeines
Geſichtskreiſes Wer iſt nun in Wahrheit gebildeter Das
großſtädtiſche Volk ſpricht ſchnodderig und naſeweis über alles
aber es ſpricht ungeheuner ſelten etwas eigenes es plapperi
nach Entweder redet es Leitartikel oder Gemeinplätze oder
Gaſſenhauer in Proſa Der Bauer mag unbeholfener
ſprechen er ſpricht aber ſelbſt Eigengedachtes und Eigen
empfundenes

Heute wird überhaupt viel zu viel gelernt
Jn den alten einfacheren Schulen pflegten die Kinder

Pera mehr zu lernen als Religion Rechnen Schreiben und
n

Wenn alſo die Bildung ein ſo furchtbares Uebel iſt ſind dann
nicht auch die Anhänger der Bildung ſchädlich Erzittre vor
dem erſten Schritte Wozu dann das Rechnen Schreiben und
Leſen Da iſt der biedere agrariſche Geſinnungsgenoſſe Zſupan
im Zigeunerbaron, deſſen idealer Lebenszweck Borſtenvieh
und Schweineſpeck iſt doch folgerichtiger Er erklärt mit der
Offenheit die der Deutſchen Tagesztg in dieſem Falle ab
geht zJa das Schreiben und das Leſen iſt nie mein Sach
geweſen

Schule und Kirche
J Es iſt bekannt wie ſchwer ſchädigend dem Werke der Volks

erziehung gewiſſe Produkte des Büchermarktes durch gewiſſen
loſe Händler c vertrieben gegenüber ſtehen Seit Jahren ſchon
bewacht der Deutſche Lehrerverein durch beſondere Kommiſſionen
die neuen Erſcheinungen auf dem Gebiete der Jugend
litteratur um hier minderwerthige Produkte fernzuhalten
Bis zu einem gewiſſen Grade iſt das auch gelungen Andere
Vereine c beſchäftigen ſich mit der Bekämpfung der für Erwachſene verechneten ſogenannten Hintertreppenlitteratur wenn

auch nicht mit völligem ſo doch immerhin mit einigem Erfolge
Wie aufmerkſam aber der Lehrer der Volksſchule ſtetig ſein m
um bedenkliche Schriften und beſonders Bilder fernzuhalten
Schreiber dieſes vor einiger Zeit erfahren als er die
Bilderſchätze ſeiner Schulkinder revidirte die bei umher

ziehenden Händlern erſtanden waren Dabei kamen allerlei
wenn auch nicht gerade offenbar unſittliche ſo doch wenigſtens
ſchlüpfrige Bilder zum Vorſchein die in der Hand des Kindes
entſchieden nachtheilig wirken müſſen Es möge den Volksſchul
lehrern vielleicht auch anderen Lehrern 7 dringend empfohlen
werden in dieſer Beziehung ein offenes Auge zu haben Vielleicht
thäten auch die Behörden gut die genannten Bilderſchätze
nicht zu überſehen Schreiber dieſes iſt überzeugt daß auf die
geſchilderte Weiſe viel mehr Unheil angeſtiftet wird als man im
allgemeinen annimmt

Die Heranziehung von Schülern zu allgemeinen
Zählungen hat ſich bewährt Nach einer Mittheilung des

en Amts zu Dresden wurden zum erſten male bei der
Berufs und Gewerbezählung auf Anordnung des Schulamtes
die Schüler der ſtädtiſchen Gymngſien auf Erſuchen des
ſtatiſtiſchen Amts die 8öalinge der beiden Schullehrerſeminarien
durch ihre Direktoren zur Mitwirkung als Zähler aufgefordert
Infolge dieſer Aufforderung hatten ſich im ganzen 400 Schüler
der Gymnaſien und der Schullehrerſeminare zur Uebernahme
des Zähleramtes gemeldet von dieſen brauchten nur 246 zur
Zählung herangezogen zu werden da der Bedarf damit gedeckt
war Dieſe leiſteten durchweg gute Dienſte es wurde deshalb
deren Hilfe auch bei der Volkszählung in Anſpruch genommen
und zwar ebenfalls mit dem beſten Erfolge

DZTZZ

Verwaltung und Rechtspflege
Der berliner Magiſtrat beſchloß weitere 120,000 M zur

würdigen Begehung der Centennarfeier zu verwenden es
handelt ſich um die prächtige Ausſchmückung der Via triumphalis
vom Palais Kaiſer Wilhelm s bis zum Denkmal

Frhr v Erhardt in Düſſeldorf der ſich mit dem jungen
Referendar Evers nicht duelliren wollte iſt bekanntlich aus dem
Offiziersſtande ausgeſtoßen worden Ein dortiges Blatt theilt
nun folgendes mit Der Kaiſer hat das Urtheil des Ehrengerichts
zu beſtätigen gehabt Er beſtätigte die Aberkennung des Kreuzes
nicht es wurde Herrn v Erhardt wittheg daß ihm das
Kreuz aus beſonderer Gnade belaſſen ſei Darauf legte Herr
v Erhardt das Kreuz ab und ſchrieb zurück er ſtelle das Kreuz
hiermit zur Verfügung da er ein Ehrenzeichen das er ſich inſo und ſo viel Schla ten unter Daranſetzung ſeines Lebens er
worben habe nicht aus beſonderer Gnade tragen wolle Als
Herr v Ehrhardt verurtheilt war ſchrieb man ihm an dem und
dem Tage vormittags 11 Uhr werde der Major Gropp in
ſeiner Wohnung erſcheinen um ſeine Offizierspatente abzu
nehmen Der Verurtheilte aber verbrannte die Patente ſchrieb
dann daß dies geſchehen ſei und daß er im übrigen ſelbſt darüber
zu beſtimmen habe an welchem Tage und zu welcher Stunde erin ſeinem eigenen Hauſe Beſuche empfangen wolle

Jn Oberſchleſien haben bei dem Nenjahrsumgange viel
fach die Geiſtlichen in Arbeiterwohnungen das Bildniß Kos
czinsko s gefunden das von polniſchen Agenten den Frauen
zugeſteckt war Da manche Veſitzer Kosczinsko für einen
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eiligen hielten haben die Geiſtlichen es für rathſam erJſiet in ihren Predigten auf den Jrrthum hinzuweiſen

Parlamentariſches

Der Entwurf eines Allgemeinen Deutſchen Handels
geſetz buches iſt von dem Bundesrath vor kurzem dem Reichs
tage zugeſtellt worden Aus dieſem Grunde hat die Verwaltung
des Vereins für Handlungs Commis von 1858 in
Hamburg jetzt dem Reichstage ihre Abänderungsvorſchläge
nebſt ausführlicher Begründung zum Titel Handlungsgehilſen
und Handlungslehrlinge mit der Bitte unterbreitet die Vor
ſchläge zu berückſichtigen Die Verwaltung betont hierbei daß
die Abänderungsvorſchläge das Ergebniß einer wiederholten
eingehenden Prüfung nicht allein ſeltens der maßgebenden Or
ane des Vereins in Hamburg ſondern auch ſeitens zahlreicherda ganzen Deutſchen Reiche vertheilter Bezirkle des 58er Vereins

und Deshalb erachtet die Verwaltung die von ihr vorge
chlagenen Abänderungen im Jntereſſe aller Angehörigen des
eutſchen Kaufmannsſtandes insbeſondere aber der Angeſtellten

für dringend geboten Die Vorſchläge gehen hauptſächlich hinaus
auf eine Regelung der Kündigungsfriſten Gehaltszahlungen bei
unfreiwilligen militäriſchen Uebungen Verbot des Abzuges von
Krankengeld in Krankheitsfällen bedeutende Einſchränkung der
Konkurrenzklauſel und Feſtſetzung einer Anzahl Tagesſtunden
für Lehrlinge zum Beſuch einer kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule

Ausland
OeſterreichUngarn

Die ungariſche Regierung erlebt wie das B d
meldet den Trinmph einen ihrer größten Gegner kapituliren
u ſehen Es iſt der Führer der Nationalpartei GrafAppenhi der endgiltig aus dem parlamentariſchen Leben

ſcheidet und in den diplomatiſchen Dienſt eintritt ald nach
ſeiner in einigen Mongten erwarteten Vermählung mit Kom
teſſe Clotilde MensdorffPoully wird Graf Apponyi den Grafen
Deym auf dem Londoner Botſchafterpoſten ablöſen Die
Niederlage der Nationalpartei dürfte den Entſchluß des Grafen
Apponyi der ſchon ſeit längerer Zeit innerlich einer Oppoſition
müde war die ihm doch niemals den Weg zu einem Miniſter
ſeſſel zu eröffnen ſchien beſchleunigt haben

Frankreich

Unterſuchung defer Frage eine gemiſchte Kommiſſion einzu
ſetzen Auch dieſe Kommiſſion war anfangs der Meinung daß
eine weſentliche Herabminderung der Anzahl der Bureaunhilfs
arbeiter geſchehen müßte Nachdem die Mitglieder aber einen
Einblick in die Verhältniſſe t hatten wurde beantragt
12 neue r einzurichten Klage mußte darüber
geführt werden daß die Bureaus der einzelnen Dezernate oft
o auseinander geriſſen ſind daß ein Verkehr zwiſchen ren

mit großen Zeitverluſten verbunden iſt Die Kommiſſion
empfiehlt daher das Haus in der Rathhausſtraße abzubrechen
und dort einen Neubau für beſtimmte Dezernate zu errichten
Jn der Finanzkommiſſion hat man nur 10 Aſſiſtenſtenſtellen
bewilligt darunter 2 für das Stenerburequ und 4 für dieSteuerkaſſe abgelehnt wurde die Stelle für das Verſicherungs
bureau und das Einwohner Meldeamt Dieſe 10 Stellen
würden eine Ausgabe von 15,000 M beanſpruchen Da 10,000 M
bei den a de geſpart werden ſollen ſo würde die wirk
liche Mehrausgabe 5000 M betragen

Bürgermeiſter v Holly hält trotzdem eigentlich der
Magiſtrat mit dieſem Erſolge hätte zufrieden ſein können ſich
doch für verpflichtet wenigſtens noch für eine elſte Stelle für
das Einwohnermeldeamt einzutreten Die Kommiſſion habe ge
ſehen daß nichts zu ſparen war ſondern daß nur für Hilfs
arbeiter feſte Kräfte angeſtellt werden müßten Die Stadt be
ſchäftige zur Zeit 107 Hilfsarbeiter während nur 67 Aſſiſtenten
vorhanden wären das ſei ein Mißverhältniß Da man im
Jahre nur 3 Aſſiſtenten anſtellen könnte ſo würden die
letzten Hilfsarbeiter nach 30 Jahren zur Anſtellung gelangen
Wolle man ein gutes Beamtenthüm beſitzen ſo müſſe man ſie
mindeſtens im Alter von 26 32 Jahren nachdem ſie bei der
Stadtverwaltung oder beim Militär eine gute Vorbildung ge
noſſen haben feſt anſtellen Das Einwohnermeldeamt ſei nun
as Burean das ſeinen Verpflichtungen nicht gerecht wird Es

dauere oft Wochen ehe das Material bearbeitet ſei dadurch
gingen nicht nur falſche Nachrichten in die Welt ſondern es
werde auch das Steuerburean oft in große Verlegenheit geſetzt
Es müſſe ja zugegeben werden daß der Vorſteher in dieſem
Bureau nicht an ſeinem Platze ſei der Magiſtrat habe daher
beſchloſſen ihn an einen anderen Platz zu ſtellen Wenn der
für dieſes Bureau geforderte Aſſiſtent abgelehnt werde ſo laſſe
ſich in demſelben nichts Gutes erreichen

St V Otto bemerkt daß man ſich in der Kommiſſion
darüber gewundert habe daß aus der Abſicht der Verminderung
der Ausgaben eine Erhöhung herausgekommen ſei Nachdem er
ich aber die Arbeit in den einzelnen Bureaus angeſehen habe
ei er zu der Ueberzeugung gekommen daß feſtangeſtellte Ar

beiter zuverläſſiger arbeiten als ſolche die man von der Straße
Der im Süden Marokkos ausgebrochene Widerſtand der heraufhole

Bewohner von Tafilelt gegen den Sultan hat auch zu einem St V Friedrich iſt der Meinung daß an vielen Stellen
Zuſmmenſtoß zwiſchen franzöſiſchen Truppen und mehr geleiſtet werden könnte Zu dieſem Zwecke müßte beſonders
einem marokkaniſchen Stamm unter dem Befehl des
Bu Amema geführt Die Voſſ Ztg berichtet darüber Die
franzöſiſche Kolonne die von dem Fort Mac Mahon gegen
Figig vordringen wollte um die OHaſe zu beſetzen ſah ſich
dort plötzlich 4000 arabiſchen Reitern gegenüber Die

die Anfangszeit der Dienſtſtunden kontrollirt werden Er ſei
überraſcht daß ſo lange der Herr Oberbürgermeiſter amtire
die Beamten im Sommer einen freien Nachmittag hätten Ver

leiche man unſere Bureaubeamten mit kaufmänniſchen Beamten
o ſtänden dieſelben ſehr gut denn ſie arbeiteten kürzere Zeit

uumeriſch weit ſchwächere Kolonne mußte ſich zurückziehen und und beſäßen auch Penſionsberechtigung Man könne daher die
da ſie von den Marokkanern verfolgt wurde in Geryville ein
ſchließen Nachdem jedoch die Franzoſen Verſtärkung erhalten
hatten griffen ſie die Marokkaner an

ganze Kraft der Beamten fordern Dem Magiſtrat könnte man
inſofern entgegenkommen als man ihm die Vertheilung

Es entſtand ein kurzer und Einrangirung der etwa bewilligten Beamten
Kampf bei dem die Marokkaner 12 die Franzoſen 2 Todte überlaſſe
hatten 10 Marokkaner wurden zu Gefangenen gemacht und
außerdem wurden ihnen 113 Kameele abge nommen

Aus Cayenne wird gemeldet daß in dem Diſtrikte von
Cachipour von bewaffneten Braſilianern ein Franzoſe
getödtet und ſechs andere gefangen geſetzt worden ſind
Cachipour bildet einen Theil des zwiſchen Braſilien und Fran
zöſiſch Guyang ſtrittigen Gebietes

Jtnlien
Am Sonntag wurde in Mailand zum erſten mal in Jtalien

das Volksreferendum ausgeübt 26,000 Bürger erklärten
fich durch Namensunterſchrift gegen die vom Skadtrath be

Oberbürgermeiſter Staude acceptirt gern dieſen Vorſchlag
wünſcht aber auch die Bewilligung von 11 Stellen und bemerkt
daß die Freigabe eines t im Sommer nach dem
Vorbilde anderer Städte und Behörden geſchehe Der Magiſtrat
würde aber noch einmal Umfrage in anderen Städten an
und ſich dann fragen ob er die Vergünſtigung aufrecht erhalten
könne Jn der Bürgerſchaft ſei die Meinung vertreten unſere
Verwaltung arbeite koſtſpieliger als in anderen Städten das
ſei ein Jrrthum

St V Pfaul will es bei den Hilfsarbeitern belaſſen da ſie
doch billiger arbeiten Er wünſcht aber daß der Magiſtrat bei
allen Städten in der Größe von Halle ermittele wie viel die

ſchloſſene Ausdehnung der Acciſe auf die Vorſtädte und für Verwaltung der einzelnen Zweige pro Kopf der Bevölkerung
die Abſchaſfung der Acciſe überhaupt ſowie für die Einführung
der direkten progreſſiven Einkommenſteuer

Kreta
Die Lage in der Umgebung Heraklions iſt wie die Voſſ Ztg

koſtet

St V Albrecht iſt der Anſicht daß in einzelnen Reſſorts
ein Bureaukratismus herrſche der ſeinesgleichen ſuche Wenn
ſolche Bureaukratie in allen Zweigen der Verwaltung vorhanden
ſei dann genügte allerdings noch nicht die Neuanſtellung von

meldet unverändert kritiſch innerhalb der Stadt herrſcht etwas 36 Aſſiſtenten Er glaube nun ja daß die geforderten Stellen
mehr Ruhe vermuthlich wegen des Eintreffens der fremden bewilligt würben denn der Bewilligungsbacillus ſcheine in der
Kriegsſchiffe Retimo iſt ebenfalls von Aufregung erfaßt und Verſammlung epidemiſch zu ſein
Muſelmanen und Chriſten ergreifen die Waffen und belagern
einander in den Dörfern der Umgebung
Mylopotamo haben eine große Anzahl Mohammedaner ein

St V Brinkmann meint Gott möge die Verſammlung vor
Die Chriſten zu ſolchen Kommiſſionen bewahren die neue Ausgaben bringen und

in erinnert daran daß das Kutſchbach ſche Adreßbuch in dem Ein
geſchloſſen und geſtatten ihnen nicht den Rückzug nach der Küſte wohnermeldeamt bearbeitet ſei Dieſer Behauptung tritt
Jn Kanea iſt vorgeſtern ein Chriſt von Baſchibozuks ermordet Bürgermeiſter v Holly entgegen
das Dorf Galata wurde in Brand geſteckt

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Halle 2 Fer
Montag den 1 Februar

Der Kommiſſion hat es nach einer Bemerkung des St V
Apelt auch leid gethan daß ſie nicht eine W der
Ausgaben habe vorſchlagen können
ſchon öfter gebeten ſich nach Dresden zu wenden wo man eine
Herabminderung des Schreibwerks anſtrebe

Redner hat den Magiſtrat

St V Schmidt glaubt daß der Magiſtrat ſeine Poſition
r d ſehr verbeſſert hätte wenn er bei der Verminderung der HilfsAm Vorſtandsſtandstiſche die Herren Geh Reg Rath Prof kräfte Wege gezeigt hätte

Er beantragt daßDr Dittenberger Kömmerzienrath Bethcke Baumeiſter für den Fall der Annahme eines Antrages doppelt ſoviel Hilfs
Schulze Geh Sanitätsrath Br Hüllmann

Eingegangen iſt eine Petition des Lehrers an der Mittel arbeiter entlaſſen als Stellen gegründet werden
St V Kohlſchütter behauptet auch daß in den einzelnenſchule Reußner der um Regelung ſeiner Gehaltsverhältniſſe Bureaus viele unnütze Arbeit geleiſtet wird Die Verhandlungen

dittet Die Petition wird der Petitionskommiſſion über ſchienen ſich daher auf die Frage zuzuſpitzen ob eine Ein
wieſen

ſchränkung der Arbeit möglich ſei Darüber könne die VerſammDann liegt eine Magiſtratsvorlage von beſonderer Wichtigkeit n er nicht entſcheiden
Er ſtelle daher den Antrag denvor Auf Anregung der Kämmereikommiſſion iſt eine Unter Magiſtrat aufs dringendſte zu erſuchen fortgeſetzt auf die

fuchung der ſtädtiſchen Finanzen vorgenommen Dabei hat ſich V
ereinfachung der Schreibarbeit in den Bureausherausgeſtellt daß es der Kämmereiverwaltung dadurch daß die bedacht zu ſein

Stadt häufig Gebände gekauft und mit geringer Anzahlung Jn ſeinem Schlußworte macht der St V Apelt noch diewieder verkanft hat an den durchaus nothwendigen Betriebs Mittheilung daß eine große Anzahl von Arbeiten im Steuer
mitteln fehlt daß aber auch eine Reihe von ſchon bewilligten ſur Hausarbeit 8 bez i üAusgaben aus außeretatsmäßigen Mitteln beſtritten werden re Hausarbeit beſonders vesahlt würden das wune
müſſen Es wird in der Vorlage daher vorgeſchlagen eiZerriebsfonds aus dem Exride der lagen gen Bei der nun folgenden Abſtimmung wird die Errichtung von

der Hafenbahn neuenAſſiſtentenſtellen mit knapper Majorität ab gelehnt dagegen
Akt ken im Betrage von 208,000 M und durch Ceſſion von werden die Anträge der St B Pfaul und Dr Kohlſchütter
Hypotheken in öhe von 186,500 M an die Sparkaſſe angenommen Außerdem ſtimmte die Verſammlung einem An
zu ſchaffen 47 z auf die Verwendung von außeretats trage der Finanzkömmiſſion zu durch den der Magiſtrat erſucht
mäßigen Mitteln weiſt
gramm der Anleihe eine Summe von 1,200,000 M für An

er Magiſtrat daraut hin daß im Pro wird wegen Verminderung der Schreibarbeit in dem
bureaun bei denjenigen Stadtverwaltungen Erhebungen anzu

Steuer

lage einer elektriſchen Centrale und 420,000 M für ſtellen die Steuererheber beſitzen
die Erweiterung des Rathhauſes vorgeſehen ſind Er
beantragt nun bei den Die Behörden die anderweite riſchen Ausbau d
Verwendung dieſer Summe W Eine Voruchen n dürfen
lage über die weitere Begebun er 7 M
wird der Finanzkommiſſion zur Berathung übergeben

1 Auf Grund der Beſchlüſſe der eingeſetzten gemiſchten Kom
miſſion zur Berathung der Frage wie eine Verminderun g9
der Arbeitshilfe in den einzelnen Bureaus und
eine Herabſetzung der Verwaltungskoſten im allge
meinen herbeigeführt werden kann beantragt der Magiſtrat
u Beifügung der Vorgänge und unter ausführlicher Dar
esung der einſchlagenden Verhältniſſe Verſammlung wolle ſich
r einverſtanden erklären daß in den Haushaltsplan pro di

und für die ſonſtigen Baumpflanzungen na
der Finanzkommiſſion nur 540 M
genannten
daß die Provinzialverwaltung ſich ſchriftlich damit einverſtanden
erklärt daß a

7/98 12 neue Aſſiſtenten Stellen mit einem Anfangs
gehalt von je 1500 M gegen Wegfa 12,00dem betheiligten Hilfsarbeiter Jonds r ehe a

Nach dem Berichte des Referenten St iden vorjährigen ehe e t yf S a e
burequ 5000 M mehr für S reibhilfen verlongt wurden Man
war damals allgemein der Anſicht daß im Gegentheil eine Ver
minderung der Arbeitskräfte ſtattfinden könnte und auf Vor

igen
ibhil

damit einverſtanden zu erklären da
des ſüdlichen Bebauungsplanes der Luther und der Beeſe
nerſtraße ſoweit ſie an die Provinz ial Taubſtummen
und Blindenanſtalt angrenyzen auf Koſten der Provinz
alsbald ausgebaut werden Da

2 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung zum proviſo
er Beeſenerſtraße die Summe von

17,650 M aus der Anleihe weiter für Herſtellung von Baumllionen Anleihe behält ſie äſich der Magiſtrat ſür ſpätere Zeit vor Die Magiſttaksvertet Pehern und Pflanzung von Al eebänmen i n der Beeſe
smarck Hohenzollern Jakobsſtraße

und der Straße A die Sümme von 4000 M aus dem e
meinſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewilligen und ferner ſdie Strecken der Straße 9

die Banmpflanzung in der
Beeſenerſtraße von der Baukommiſſion abgelehnt iſt bewilligt

e Verſammlung für den Ausban der Straße nur 14,950 M
dem Vorſchlage

Der Ausbau der un
Straßen wird unter der Vorausſetzung genehmigt

er Termin für den Ausbau der Straßen lediglich
erſtraße

lt und e die Vwwin die für Her
4,7

a

aſters zu bezahlenden ſchonſchlag der Finanzkommiſſion beſchloß die Verſammlung zur

der T
von der Stadt Faſt Ah wird auch die

50
er

ab definitiven P
bei Ausführung des proviſoriſchen Pflaſters an die Stadt zahlt

Jn der Debatte über dieſe Vorlage beantragte St V Roth
die Summe für die Baumpflanzungen abzulehnen dagegen die
außenliegenden Promenaden zu verbeſſern Er beklagt es daß
der Magiſtrat von den von der Verſchönerungskommiſſion ſür
Verbeſſerungen auf der Peißnitz geforderten 6000 M nur2000 M bewilligt habe und wünſcht daß die für Baum
ſanzpngen eingeſtellten 4000 M zur Dispoſition geſtellt und

r die Peißnitz verwendet würden Ref d K St V
Hildebrandt d K St V tig3 Der Haushaltplan der Paul Riebedck Stiftung
ür 1897/98 wird in Einnahme und Ausgabe mit 81,375 M
eſtgeſetzt Ref St V Dr Hüllmann
4 Jn der Sitzung vom 28 September 1896 hat die Ver

ſammlung die Vorlage des Magiſtrats ſich mit dem mit dem
Zimmermeiſter Löſt getroffenen Abkommen einverſtanden zu
erklären abgelehnt Daſſelbe ging dahin Herrn Löſt das
Terrain der alten Stadtmauer vor ſeinem Hauſe
Scharrenſtraße 9 Flächeninhalt 12,9 qm an der Südſeite
ſeines Grundſtücks gegen folgende Gegenleiſtungen zu denen erſich erboten hat zu überlaſſen 1 Abtretung des flichilinien
mäßig zur Scharrenſtraße entfallenden Landes 11,55 qw
2 Bezahlung der alten Stadtmauer mit 25 Pf pro ebw
3 die für die projektirten Gebände erforderliche W und die
Farbe der Verblendſteine bei einem event Neubau ſollen der
Genehmigung des Magiſtrats unterliegen Da eine gänzliche
Beſeitigung des Hänſerblocks zwiſchen Scharrenſtraße und lter
Promenade durch einen Beſchluß des Bezirksausſchuſſes vereitelt
auch wegen der hohen Ankaufskoſten in abſehbarer Zeit nicht
durchzuführen dagegen die neue Fluchtlinie unterm 15 Juni
1892 förmlich feſtgeſtellt iſt ſo iſt der Magiſtrat bei
ſeiner Vorlage ſtehen geblieben Auch die Verſammlung ſtimmt
nachdem ſich die juriſtiſche und die Bau Kommiſſion dafür aus
geſprochen haben derſelben unter folgenden von der Baukommiſion
vorgeſchlagenen Bedingungen zu 1 Herr Löſt erhält die Be
rechtigung Fenſter nach der Alten Promenade anzulegen 2 das
aufzuführende Gebände darf nur Keller Erdgeſchoß 2 Ober
geſchoſſe und Manſarde enthalten 8 die Stadt hat das Recht
nach ihrer Wahl Garten anlegen und Baumpflanzungen vor der
Hausſeite an der Alten Promenade lanzulegen 4 für die Ein
haltung dieſer Verpflichtungen iſt Herrn Löſt eine angemeſſene
Konventionalſtrafe anzudrohen Ref St V Hildebrandt
5 fällt ans

6 Der Zeugſchmiedemeiſter Möbius hat ſein in der Zapfen
ſtraße gelegenes Gebäude der Stadt verkauft Kontraktlich muß
daſſelbe am 1 April d J geräumt werden Aus verſchiedenen
Gründen bittet nun Möbins in einer Petition die Verſammlung
ihn bis zum 1 Oktober in dem Hauſe zu laſſen Da die Ver
ſammlung dieſen Gründen wohlwollend gegenüberſteht wird die
Petition dem Magiſtrat zur Erwägung überwieſen Ref St V
Steinhauf

Schluß der Sitzung 8 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die moderne Kunſt gewinnt immer mehr Terrain Vom

kommenden Jahre an ſtellt ſich in Berlin ein neues Theater
in ihren Dienſt Oskar Blumenthal tritt ab und Otto Neu
mann Hofer wird vom Jannar 1898 ab die Leitung des
Leſſingtheaters übernehmen

Adolf Arronge s Volksſtück Anna s Traum hatte
im Lobe Theater in Breslau einen durchſchlagenden Erfolg bei
vorzüglicher Aufführung Der anweſende Dichter wurde nach
jedem Aktſchluſſe vielfach gerufen

S Jm herzoglichen Hoftheater in Gotha hatte die Oper
Dornröschen von Langert mit den Dekorationen von

Prof Brückner Koburg bei ihrer geſtrigen erſten Auf
führung einen durchſchlagenden Erfolg Jn Annaberg
wurde die dreiaktige Oper Potemkin an der Donau, Text von
Gersdorff Muſik von Ugo Afferni bei ihrer erſten Auf
führung am Stadttheater beifällig anfgenommen

Das Plakat für die internationale Kunſt Ausſtellung zu Dresden wird vom 1 Februar ab ver
breitet Es iſt nach dem Entwurfe von Osmar Schindler
von der W Firma Meißenbach und Riffarth auf photo
mechaniſchem Wege vervielfältigt worden Seine von einem
gaben Moſaikfeld umrahmte Vildfläche zeigt einen den Lorbeer
in der erhobenen Rechten haltenden und den Sieg kündenden
jugendlich kräftigen Mann Das Plakat erinnert in ſeiner Aus
führung an die münchener Plakate von Stuck und von Gyſis

Ein großes Muſikfeſt ſoll kommenden Sommer in
Stuttgart ſlattfinden Für daſſelbe iſt als Hauptdirigent

ofkapellmeiſter Hans Richter aus Wien gewonnen Das
Muſikfeſt ſoll 3 Tage umfaſſen als erſter Mittelpunkt des ge
ſammten Feſtprogramms iſt Händ el s Oratorium Meſſias in
Ausſicht genommen

s g3 Frankreich hat ſich aus Redacteuren monarchiſtiſcher und
katholiſcher Blätter ein Ausſchuß gebildet der die Gründung
chriſtlicher Theater beabſichtigt

Der Turnunterricht in Norwegen umfaßt ſeit dem
Juli vorigen Jahres an den Gymnaſien fünf an den Mittel
ſchulen drei Stunden wöchentlich An den Mittelſchulen iſt

e ereigkeitsunterribt mit zwei Stunden wöchentlich obliga
oriſch

Gerichtsverhandlungen
Halle Febr Strafkammer Zum erſten mal kam in

der Berufungsinſtanz die bekannte Mühlen und B ier
Boycott Angelegenheit zur Verhandlung nachdem ſich
das hieſige Schöffengericht mehrfach mit der Sache zu beſchäftigen
gehabt Der frühere verantwortliche Redacteür des hieſigenVoltsblaites Karl Brandt war vom hieſigen Schöffen
gericht wegen groben Unfugs in 2 Fällen zu 12 Wochen Haft
verurtheilt worden wogegen er Berufung ngrcegt hatte
Aehnlich war es dem früheren Redacteur Auguſt Mannigel er
angen der vom Schöffengericht aus Anlaß des BVöllberger

MühlenBoycotts zweimal und wegen des Halleſchen Bier
Boycotts einmal je zu 6 Wochen Haft verurtheilt worden iſt
Die Mannigel ſchen Fälle harren noch der Erledigung in der

Berufungsinſtanz er Angeklagte Brandt wurde beſchuldigt
durch Veröffentllchung von Artikeln im Volksblatt über er
wähnte Boycotts die Produkte der Böllberger Mühle und das
Bier der Vrauereien von C Bauer und Freyberg betreffend
groben Unfug verübt zu haben da durch die Aufſorderungen an
die Leſer des Volksblattes ein Druck auf Bäcker Mehlhändler
Schankwirthe Bierhändler ausgeübt worden ſei ſo daß dieſe ſich
beunruhigt fühlen mußten zumal ſie auch namhaft gemacht
wurden Zwei Fälle groben Unfugs waren vom Schöffengericht
als vorliegend erachtet worden Vom Vertheidiger wurde zur
Begründung der Berufung geſagt es müſſe beſtritten werden
daß durch Veröffentlichung der in Betracht kommenden That
ſachen grober Unfug begangen ſei Daß über den Kreis der

t nämlich der Leiter der Böllberger Mühle und der
beiden Brauereien hinaus jemand beunruhigt worden ſei
nicht erwieſen Jm übrigen lägen aber nicht zwei Fälle
fraglicher Uebertretung vor ſondern es könne nur von
einem Falle die Rede ſein da die Veröffentlichungen
eine fortlaufende einheitliche Handlung bildeten Die über er
wähnte Mühle und Brauereien verhängte Sperre beruhe durch
aus auf einem einheitlichen Vorſatz und die That liege in der
Veröffentlichung dieſes Vorſatzes in betr Zeitungsnummern
Danach ſei es unzuläfſtg zwei ſelbſtändige Handlungen als vor
liegend anzunehmen ürde Freiſprechnng nicht erfolgen ſo
dürfe doch eine Verurtheilung nur wegen eines Falles eintreten
und auch wohl nicht das höchſte dläſſioe Strafmaß angewendet
werden Der Angeklagte melnte überhaupt in jenen Ver
öffentlichungen keinen groben Unfug erblicken zu können Jm
Jahre 1892 ſeien ähnliche Artikel im Volksblatt veröffenttſcht 3

B



a

z

worden ohne daß eine Verfolgung ſtattgefunden Dann ſei im
Schöffengerichtsurtheil geſagt es genüge zum Begriff des groben
ünfngs wenn Veröffentlichungen geeig net ſeien Beunruhigung

rvorzurufen Solche Veröffentlichungen habe auch das hieſige
ntiſemitenblatt Reform gebracht ohne daß von der Behörde

eingeſchritten ſei Das Urtheil lautete dahin daß unter Auf
hebung des ſchöffengerichtlichen Erkenntniſſes der Angeklagte des

oben Unfugs in einem Falle ſchuldig erachtet und dafür zug Wochen Haft verurthellt worden ſei Das Gericht habe eine
andere Anſicht von der Sache gewonnen als der Vorderrichter
Konſumirt ſei die Uebertreiung in vorliegendem Falle mit der
Ausgabe der betr Zeitungen wonach alſo nicht zwei verſchie
dene ſelbſtändige Handlungen als vorhanden angenommen wer
den könnten Betreffs des Strafmaßes aber ſei in Betracht ge
kommen die Art des vom Volksblatt geführten Kampfes dieſe Art
bedinge energiſche Abwehr weshalb mit empfindlichen Strafen
vorgegangen werden müſſe Was 1892 nicht verfolgt könne
das jetzige Gericht nicht berühren Wo kein Kläger da ſei
auch kein Richter

Ein anderer Fall betraf den Schneidermeiſter Franz Leh
mann hier Vom hieſ Schöffengericht war dieſer Angeklagte
wegen groben Unfugs zu 6 Wochen Haſt verurtheilt worden
wogegen er Berufun c hatte Geſunden war fraglicheUebertretung im Juhait eines Flugblattes das der Nr 241 des

hieſigen Volksblattes vom 15 Okt v J beigelegt war und ſich
mit der Aufforderung an die Arbeiter Genoſſen und Ge
noſſinnen wandte den Boycott gegen die ſchon erwähnten
Brauereien aufrecht zu halten Wie in den anderen Fällen ſo
waren auch im betr tat Geſchäftsleute namhaft gemacht

Bohyecottbier führenr Flugblatt mit ſeinem Namen als dem des Ver
legers gezeichnet hatte Er erklärte im Jnhalt des Flugbieltes geben Unfug nicht erblicken zu können es ſei nicht er

wieſen daß jemand beunruhigt worden ſei Rechtsanwalt
Hr Slawyk Vertheidiger wie im Brandt ſchen Falle meinte
es ſei fraglich ob auch auf einer Zeitungsbeilage der Name des
verantwortlichen Redacteurs angegeben ſein müſſe Hier liege
ein Zuſammenhang zwiſchen Hauptblatt und Beiblatt bezügl des
Jnhalts vor weshalb anzunehmen ſei daß für den Jnhalt beider
Blätter der betr Nummer der verantwortliche Redactenr des
Hauptblattes die Verantwortung habe Eine That nach 8 20
des Preßgeſetzes liege nicht vor es ſei nicht feſtgeſtellt daß der
Angeklagte der Verfaſſer des Flugblatt Jnhaltes ſei Ob nun
der Thatbeſtand des 8 21 vorliege Da komme der Verleger
erſt in zweiter Reihe in Betracht der verantwortliche Redacteur
ei auf dem Hauptblatte genannk demnach ſei dieſer zu belangen
ber auch materiell ſei das Urtheil angreifbar Grober Unfug

iſt es wenn ſich eine Perſon beunruhigt fühlen kann durch ge
druckte Worte ſo ſage der Vorderrichter Das Reichsgericht
dagegen ſage unr wenn aus dem geſammten Jnhalt hervor
ehe daß nicht blos berechtigte Jntereſſen wahrzunehmen
ondern darüber hinaus etwas in die Oeffentlichkeit z bringen

beabſichtigt werde das ſei grober Unfug Hiernach ſei zu ver
neinen S hier grober Unfug vorliege Sollte aber Beſtrafung
des Angetklagten erfolgen ſo ſei doch das höchſte Strafmaß nicht
begründet Das richterliche Urtheil dürfe nicht als Machtmittel
im Kampfe verwendet werden Sowohl aus formellen wie
materiellen Gründen werde Freiſprechung gerechtfertigt ſein
andernfalls aber eine r Strafe Der Staatsanwalt er
widerte in erwähnter Art von Bohycottirung liege zweifellos
grober Unfug das ſtehe feſt auf Grund der Entſcheidung hoher
Gerichtshöfe Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ordnung
ſei erwieſen und das Strafmaß erſcheine gerechtfertigt durch die
Art und Weiſe des von der ſozialdemokratiſchen Partei geführten
Kampfes Außer den beiden Brauereien ſeien auch noch andere
Geſchäſtsleute angegriffen das gehe entſchieden zu weit Das
Urtheil lautete auf Verwerfung der Berufung Für erwähntes
Flugblatt habe der verantwortliche Redacteur des Volksblattes
nicht zu haften ſondern der Verleger ſei als haftbar zu er
achten und ſtrafbar Betreffende Beilage hänge nur loſe mit
dem Hauptblatt u ie erkannte Strafe erfcheine gerecht
fertigt zumal mit Rückſicht auf des Angeklagten wegen anderer
Delikte erlittenen Vorſtrafen

8 Leipzig 1 Febr Nr 41 der Wochenſchrift Simpli
ciſſimus war hier wie anderwärts wegen eines Artikels von
Reventlow Das jüngſte Gericht beſchlagnahmt worden weil
in deſſen Juhalte eine Gottesläſterung gefunden wurde Jn
heutiger Verhandlung vor der hieſigen Strafkammer IV wurde
indeſſen die ſtaatsanwaltſchaftlich beantragte Einziehung der be
treffenden Nunimer nicht ausgeſprochen da die Kriterien der
Gottesläſterung in dem betr Artikel nicht erfüllt ſeien
R Meiningen 1 Febr Kindesmord Jm Oktober

v J fand man neuerdings unweit der Stadt in einem Gebüſch
verſteckt die Leiche eines neugeborenen Kindes das nach der
ſtattgefundenen Obduktion erſtickt worden ſein mußte Die un
natürliche Mutter die 23 Jahr alte ledige Dienſtmagd Greuß
lich von hier hatte ſich heute vor den Geſchworenen wegen
des Verbrechens des Kindesmordes zu verantworten Die
Angeklagte ger in der Nacht des 30 Sept v J das
Verbrechen verübt zu haben und wurde da die Geſchworenen
mildernde Umſtände verweigerten zu 3 Jahren Zuchthaus ver
r Die gegenwärtige Schwurgerichtsperiode dauert volle

ochen

Elberfeld 30 Jan Verurtheilung eines gefährlichen Wilddieb es Vor dem Schwurgericht erſchien
eute der 57jährige wiederholt vorbeſtrafte Büchſenmacher
riedrich Rauh aus von Elberfeld Sonnenborn Am 15 No

vember hatte er wieder einmal unberechtigt auf fremden Jagd
revieren gejagt Gegen 11 Uhr nachts traf er auf der Land
ſtraße den Schmiedegeſellen Ernſt Hartkopf mit dem er von

per her verfeindet war er rempelte ihn an und ſchoß ihm
nach kurzer Rauferei eine ſtarke Schrotladung in den Leib
Hartkopf wurde ſo ſchwer verletzt daß er vier Tage ſpäter
ſeinen Wunden erlag Die Geſchworenen billigten dem gefähr
lichen Menſchen mildernde Umſtände nicht zu worauf das Ge
richt ihn zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr
verluſt verurtheilte

Konſtanz J Febr Verbrechen im Amte DerReichsbankagent Hegele wurde heute wegen Unterſchlagung
im Amte unter erſchwerenden Umſtänden wegen vielfacher
Fälſchungen und wegen Betrugs in einem Fälle zu 7 Jahren

chthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte füru

0 Jahre verurtheilt
Graudenz 29 Jan Die Angelegenheit des gefälſchten Looſes der Berliner Gewerbeausſtellungs

lotterie hat vor der eigen Strafkammer ihr gerichtliches
Nachſplel gehabt Die Fälſchung war mit dem Looſe Nr 177,820
auf das ein Hauptgewinn im Werthe von 15,000 M gefallen
wor vorgenommen worden Als Fälſcher iſt der Knecht Johann
Malkowski aus Treul bei Neuenburg ermittelt worden der
unter falſchem Namen das gefälſchte Loos dem Kaufmann Meyer
in Neuenburg zum Kaufe angeboten hatte Malkowski wurde
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Aachen 30 Jan Auf der Treibjagd erſchoſſenDie hieſige Strafkammer verurtheilte n a
Köln der den ſie gen Fabrikanten Blankenhorn auf der Treib
jagd erſchoſſen hatte zu 3 Monaten Gefängniß
e

Provinzialnachrichten
le rwig 31 Jan Vom Bundesamt für das Hei

mathsweſen Die Ehefrau des in Zörbig ortsangehörigenSattlers Stieler die ſeit vielen Jahren von ihrem Ehemanne
getrennt lebt wurde in Hamburg im Wege der öffentlichen
re flege unterſtützt Der Ortsarmenverband Zörbig lehüte
e Erſtattung der Uquidirten Koſten von 40 70 M ab da die

Ehefran ſelbſtändig ſei und den Unterſtützungswohnſiß in Zörbig

Belangt war der Angeklagte weil d

durch fortdauernde Abweſenheit längſt verloren habe Wegen
unordentlicher Wirthſchaft des Mannes und wegen religiöſer
Zwiſtigkeiten der Mann iſt katholiſch die Frau Jüdin
hatte re ſich von ihrem Manne getrennt und ſich ohne deſſen
Beihilfe ſelbſt unterhalten Der Mann ſei auch inzwiſchen
mehrere Jahre in Amerika geweſen und habe ſich um ſeine d
nicht weiter gekümmert Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg
verurtheilte den beklagten Armenverband nach dem Klageantrage
indem er begründend ausführte Es liege keiner der Fälle vor
in denen nach 8 17 Unterſt Wohnſ Geſ der Ehefrau während
der Dauer der Ehe armenrechtliche Selbſtändigkeit zu
komme Eine ausdrückliche Einwilligung des Ehemannes
zu dem Getrenntleben G gar nicht behauptet worden
ebenſowenig beſtehe ein Grund der nach dem Allgemeinen
Landrecht die Frau zur Trennung von dem Manne berechtige
Wenn ſelbſt in der Auswanderung nach Amerika eine bösliche
Verlaſſung gefunden werden ſollte ſo habe dieſe doch ihre Wirkung
verloren weil der Mann zurückgekehrt ſei und unbeſtritten die
Frau mehrfach zur Wiederherſtellung des ehelichen Lebens auf
gert habe Ob ſein Verhalten in letzter Zeit den That

eſtand der böslichen Verlaſſung darſtelle könne dahingeſtellt
bleiben denn keinenfalls werde dadurch das frühere Getrennt
leben der Frau zu einem befugten Jn der Beruſungsinſtanz
wurde dieſes Urtheil von dem Bundesamt für das Heimathsweſen
aus gleichen Gründen am 30 Januar er beſtätigt

Magdeburg e Wegen Aufreizung zu Gewalt
thätigkeiten wurde geſtern die Magdeburger Volks
ſtimme vom 28 Januar beſchlagnahmt Den Grund
ſie ein den Hamburger Hafenarbeiterſtreik behandelndes Ge

icht

J Genthin 1 Febr Herabſetzung der Gaspreiſe
Unſere Gasanſtalt hat den Preis für Leuchtgas von 27 reſp
26 Pf pro ebm auf 25 Pf herabgeſetzt den Preis ſür Koch
und Motorengas auf 18 Pf Bei einem Konſum von 1000 ebm
wird 4 Proz bei 3000 cbm 8 Proz Rabatt gewährt
S Prettin 30 Jan Ausſchreibung eines Stipen

diums Da Bewerbungen um das von dem ehemaligen
Bürgermeiſter Michael Lochmann geſtiftete Stipendium für das
Jahr 1896 nicht eingegangen ſind ſo werden alle diezjenigen
welche einen Anſpruch an das Stependium zu haben vermeinen
aufgefordert denſelben binnen 4 Wochen beim Magiſtrat geltend
zu machen

Wernigerode 31 Jan Ein Brief an den lieben
Gott Das hieſige Jnt Bl erhält Kenntniß von einem
Briefe der dieſer Tage in einem der hieſigen Briefkäſten des
Poſtamtes gefunden wurde Das mit einer Dreipfennigmarke
frankirte Schreiben trägt die erſichtlich von einer Kinderhand
geſchriebene Adreſſe An den lieben Gott in dem Himmel und
an Tante Holle von Anni Es lautet Du lieber guter Gott
im Himmel nehme es mir bitte nicht übel das ich an Dich ge
ſchreibt haben Jch hatte Dich gebetet ein biſchen ſchuee zu
ſchicken ich danke Dich davor ich kann ſonſt nicht in die Schule
gehen Sage doch Tante Holle das ſie nicht mehr ſoviel ſchickt
ich geh doch gern nach die ſchule Sage aber meine mama nicht
das ich an Dich geſchreibt habe ſonſt tuth ſie ſchelten Grüße

e Engelchen von mich es betet Dich herslich Deine gute
Anni

0 Uebigan 1 Febr Feuer Vergangene Nacht brach in
einem Seitengebände des Gaſtwirths Müller in Cölſa bei Falken
berg Feuer aus wobei zwei Pferde des Beſitzers im Stalle
erſt ickten Das Gebäude braunte total nieder Die Ent
ſtehungsurſache iſt noch unbekannt

Cölleda 2 Febr Neuer Kreiskriegerverband
Morgen findet im Kreishauſe hierſelbſt eine Zuſammen
kunft der Delegirten von den 43 Vereinen ſtatt die ſich
als Kreiskrieger und Militärverband für den
Kreis Eckartsberga konſtitniren wollen Bei dieſer Zuſam
menkunft wird auch über die Art und Weiſe einer einheitlichen
Feier der 100jährigen Wiederkehr des Geburtstages Kaiſer
Wilhelm s J Beſchluß gefaßt werden

Weißenfels 1 Febr Zum Schuhmacher Ausſtand Der Ausſtand hat die Schnuhfabrikanten zur An
ſchaffung von Zwickmaſchin en veranlaßt Es ſollen
deren 12 demnächſt hier eingeſtellt werden wodurch den Zwickern
eine erhebliche Konkurrenz erwächſt da eine ſolche Maſchine pro
Tag 250 bis 300 Paar Schuhe liefert und zu ihrer Bedienung
jüngere Kräſte herangezogen werden können Die Anſchaffung
derartiger Maſchinen war bisher noch nicht erfolgt da man
deren techniſche Vervollkommnung noch abwarten wollte Der
Werth einer Zwickmaſchine ſtellt ſich auf 4000 5000 M

Sangerhanſen 1 Febr Städtiſches Feſtſpiel
Der vom Magiſtrat aufgeſtellte und von der Stadtverordneten
Verſammlung genehmigte Haushaltsetat für 1897,98 ſchließt in
Einnahme und Ausgabe mit 444,238 M ab An Steuern ſollen
150 Proz von der Grund Gebäude und Gewerbeſtener und
100 Proz von der Einkommenſteuer erhoben werden Die
Steuern würden zweifelsohne höher ſein wenn nicht die ganzen
Ueberſchüſſe der Sparkaſſe diesmal 55,000 zu ſtädtiſchen
Zwecken verwendet werden könnten Der Reſervefonds hat
nämlich unnmehr die ſtatntenmäßig vorgeſchriebene Höhe erreicht

Zum 100 jährigen Geburtstage Kaiſer Wilhelm s I ſoll in
hieſiger Stadt das Feſtſpiel Hohenſtaufen und Hohen
zollern von Dr Falkenſteiner zur Aufführung gelangen und
zwar unter Leitung des Hrn Direktors Präger der ſchon vor
zwei Jahren hier ein Feſtſpiel mit großem Erfolg eingeübt undgeleitet hat Der nach der Koſtenbeſtreilung etwa verbleibende
Ueberſchuß ſoll dem Fonds zur Errichtung eines Bismarck
Brunnens zufließen

4 Sangerhauſen 31 Jan Kyffhäuſer Gau Turn
tag Auf dem Turntaäge waren 69 Vereine mit 111 Stimmen
vertreten Der Gau zählt augenblicklich 87 Vereine die pro

Kopf ihrer vollſteuernden Mitglieder 30 Pf aufbringen Zur
Unfallkäſſe mußte jeder Erwachſene 20 Pf jeder Zögling 10 Pf
zahlen Jm Jahre 1896 wurden 46 verunglückte Turner mit
822 M unterſtützt Ein Antrag auf Herabminderung der
n upntehedez von 1,50 M täglich auf 1 M wurde ab
gelehnt Die Unfallkaſſe wird auch im Jahre 1897 in Eisleben
wo der Gauturnwart Schulze wohnt verwaltet werden Die
Gau Muſterriegen haben beim Kreis Turnfeſte in Apolda ſich
löblich ausgezeichnet Ein Antrag auf Verminderung der

Vorturuerſtunden wurde abgelehnt Jn den Gau Turnrath
wurden die Herren Groſſe Nordhauſen Müller Nordhauſen und
Ludwig Sangerhauſen wieder und Magnus Stolberg i H neu

ewählt erſterer als Gauvertreter letzterer als Ganſchriftwart
diesjährige Ganturnfeſt ſoll in Greußen abgehalten

werden

W Artern 1 Febr Freie Aerztewahl Goldene
Hoch zeit Die geſtrige außerordentliche Generalverſammlungder hleſigen Handwerker Krankenkaſſe beſchloß mit
erheblicher Mehrheit die Einſührung der freien Aerztewahl
in Krankheitsfällen Eine Kommiſſion ſoll mit dem Vorſtande
der Kaſſe berathen wie ſich der Beſchluß am praktiſchſten durch
führen läßt Ohne Beitragserhöhung wird ſich die Durch
führung kaum erreichen laſſen Die Oekonom Mertensſſchen
Eheleute hierſelbſt feierten geſtern in voller körperlicher Rüſtig
keit und geiſtiger Friſche ihr 50jähriges Ehejubilänm Von
Sr Maj dem Könige war ihnen die goldene Ehejubiläums

e verliehen worden welche ihnen der Ortsgeiſtliche über
reichte

Erfurt 1 Febr Volksmund Jn unſerer Gegend giebt es
zahlreiche Ortſchaften denen der Volksmünd originelle NamenAb
kürzungen und Veränderungen beigelegt hat Fragt man in der
Gegend von Stotternheim jemand nach Riethnördhauſen ſo er
hält man in den meiſten Fällen ſicherlich die niroge Sie
meinen wohl Nurtzen Udeſtedt heißt Utſcht Linderbach
Lingerbach Ußberg Utſchburg ohda bei Vieſekvach

Röhdchen Hain Hahuchen Mönchenholzhanſen Mönchen
holzen Niederniſſa Niſſa Sohnſtedt Sohnſcht Will der
gemeine Mann eines weimagriſchen Dorfes die welmariſche
Reſidenz beſuchen ſo ſagt er nicht Jch will nach Weimar oder
Wiemar ſondern Jch will nach hinten

Ordensverleihungen Dem Fabrikdireklor MaxBelleben im Mansfelder Seekreiſe ln der Königl den Ziſe denn
b Sherigen Polizeiſergeonten in Hohenmölſen Rudolf Birkenfeld jet in
Tieſenort in Sachſen Weimar das Allgem Ehrenzeichen verliehen worden

Ernenuungen Die MeliorationsBaubeamten Regierungs und
Bauröthe Wille in Magdeburg und Schmidt in Kaſſel ſind zu Geheimen
Vauräthen ernannt worden

Gotha 1 Febr Herzog Alfred iſt geſtern nachmitt2 Uhr aus Straßburg hier wieder angekommen dwrrr an

Sondershanuſen 1 Febr Neues Feldzeichen Heute
vormittag 11 Uhr wurde die neue Fahne durch Major Lyncker
dem hieſigen I Bataillon des 3 Thür Jnfanterie Regiments
übergeben

Sondershaufen 1 Febr Haftpflicht der Kommune
Seit längerer Zeit ſchon hegte man die Befürchtung daß die
mit Oeſfnungen verſehenen Deckel der Reviſionsſchächte
den mit Hufeiſen verſehenen Zugthieren gefährlich werden möchten
weil ſich die Stollen der Eiſen in dieſen Oeffnungen leicht ver
fangen könnten Nachdem mehrere ſolche Fälle eingetreten aber
glücklich verlaufen waren iſt ein Pferd eines Fuhrmanns ſo un
lücklich hängen geblieben daß es nach mehrwöchigen ſchmerzheſlen Leiden einging Der Beſitzer erhob nunmehr Entſchädi

gungsanſprüche welche indeſſen der Gemeinderath mit dem
Hinweis darauf ablehnte daß das Pferd verſichert ſei und daß
der Fuhrmann ſich deshalb an die Verſicherungsgeſellſchaft halten
könne Jedenfalls wird die Verſicherungsgeſellſchaft ihrerſeits
ſich an die Gemeinde halten Uebrigens nimmt der Gemeinde
rath den Mißſtand ſo ernſt daß er die Sache zum Gegenſtand
einer außerordentlichen Sitzung gemacht hat

F Weimar 1 Jan Ein ſchöner Erfolg Bekanntlich
hat ſ Z Herr Groſch der Stadt Weimar ſein Patent auf
Zündvorrichtungen für Gasbeleuchtung zur Ausnützung
überlaſſen Es ſind bereits an 343 Beſteller 2703 ſolche Vor
richtungen verkauft worden meiſt an Kommunen und Bahn
verwaltungen auch im Auslande und zahlreiche Beſtellungen
liegen für die Zukunſt vor Der aus dieſem Patente erzielte
Reingewinn beträgt vom 30 März dem Tage an dem die
erſte Sendung abging bis zum 30 Juni 1896 alſo in einem
Vierteljahr 1141,81 M

S Bernburg 1 Febr Geflügel Ausſtellung Jn
den Tagen vom 7 Febr findet hier die fünfte Aus
ſtellung des Verbandes der Geflügelzüchter Vereine der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Länder ſtatt Dieſelbe
verſpricht nach den eingelaufenen Anmeldungen eine recht ſehens
werthe zu werden ſie wird ſich ihren Vorgängerinnen in dieſer
Hinſicht würdig anreihen Angemeldet ſind 64 Nummern Waſſer
geflügel 354 Stämme Hühner 508 Paare Tauben 36 Nummern
Sing und Ziervögel und 26 Nummern Geräthe Futter
artikel c An Extrapreiſen ſtehen zur Verfügung Ein Staats
medaillon ein Ehrenſchild zwei ſilberne und zwei broncene
Königl Preußiſche Staätsmedaillen eine ſilberne und zwei
broncene Herzogl Anhaltiſche Staatsmedaillen drei kleine goldene
und vier größe ſilberne Verbandsmedaillen acht Werth und
achtzehn Geld Ehrenpreiſe

Roſila 1 Febr Wieſenbau Jn einer Verſammlung
Vertreter der fürſtlichen Domäne die jüngſt HerrKammerdirektor
Reck nach Tilled a einberufen hatte bildete ein vom Wieſen
banmeiſter Fiſchbach Mühlhauſen i Thür ausgearbeitetes
Projekt zur Entwäſſerung der jetzt zum Theil werth
loſen Wieſen den Gegenſtand lebhaften Jntereſſes Alle
Anweſenden waren darüber einig daß das Projekt nur einenſchon lange bitter empfundenen Mangel beſeitigen wolle und
verpflichteten ſich ſogleich ſchriftlich ſür Deckung der Koſten die
die Realiſirung erfordern könne Durch dieſe freiwillige Zu
ſtimmung iſt die Ausführung des Entwurfes ſchon für dieſes
Frühjahr gefichert während ſonſt vielleicht erſt das Zwangs
verſahren hätte eingeleitet werden müſſen das ſich ſicherlich
ein Jahr hingezogen hätte

Coswig 1 Febr Blutvergiftung Die Frau des
Kaufmanns Schlüttrich zog ſich beim Häuten einer Rehkeule
eine unſcheinbare Wunde an der Hand zu indem ſie ſich
an einem Knochen ritzte Die Hand ſchwoll an und mußte in
vergangener Nacht abge nommen werden um Schlimmes zu
verhüten da eine Blutvergiftung konſtatirt wurde

Greiz 1 Febr Handel mit lebendem WildE rf r o e z Lebendes Wild aus dem fürſtlich
greizer Thiergarten wird neuerdings vielfach zu Zu chtzwecken
nach anderen Jagdgebieten verkauft Jm vorigen Jahre wurden
18 Hirſche und 12 Altthiere in dem kurzen Zeitraume des be
gonnenen Jahres aber ſchon 15 Hirſche und 11 Altthiere ver
ſandt Von den letzten Sendungen gingen 12 Hirſche nach
London 3 Thiere nach Liverpool Hirſch und 6 Thiere nach
Böhmen Sonntag früh wurde am Krümmeteich ein Mann
erfroren aufgefunden der Bedauernswerthe ſoll aus Teich
wolframsdorf ſtammen

Eſchwege 1 Febr Durchgebrannt Der aus Holers
dorf im Braunſchweigiſchen ſtammende Hilfsſchreiber Fritz
Weſtfahl auf der Zuckerfabrik Niederhone iſt nach Entwendung
von 3000 Mark flüchtig geworden Weſtfahl iſt erſt 22 Jahre
alt hat ſchlanke Stalur ünd bleiche Geſichtsfarbe

Leipzig 1 Febr Nach anderthalbjähriger
Forſchungsreiſe durch Centralbrafilien iſt HerrHr Hermann Meyer Leipzig wieder hierher zurückgekehrt
Es iſt ihm nicht nur geglückt eine ganze Reihe geographiſcher
Entdeckungen zu machen ſondern er hat auch mehrere bisher
total unbekannte und von fremden Knultureinflüſſen abſolut un
berührte Jndianerſtämme aufgefunden Das bereiſte Gebiet hat
er kartographiſch aufnehmen können und umfangreiche ethno
graphiſche und andere Sammlungen angelegt Ueber das
Schickſal ſeiner Geſährten haben wir ſchon früher berichtet
Herr Dr Meyer wird in der Märzſitzung unſeres Leipziger
Vereins für Erdkunde über den Verlauf der Expedition einen
Vortrag halten

Letzte Nachrichten
en Schreibe AbBerlin 2 Febr Zu dem ablehnenden Schreiben des o

geordneten Richter gegenüber dem Vorſchlag des geſchäfts
führenden Ausſchuſſes der Freiſinnigen Vereinigung auf ein

emeinſames Vorgehen aller Liberalen bei den bevorſtehenden
Wahlen bemerkt u a das B Tgbl

eiben des Abg Eugen Richter wird wiederder Verg e die freiſinnigen Parteien unter einander
durch Aufwärmung alter Streitpunkte zu verhetzen Hb der
eine oder der andere Wahlkreis dieſer oder jener Gruppe
gehört oder künſtig zufallen ſoll darauf kommt es durchaus
nicht an Kleinliche Wahlkreispolitik zu treiben dazu iſt jetzt
nicht der Moment Worauf es einzig und allein ankonnnt
das iſt daß möglichſt viel Wahlkreiſe ihre liberale Vertretung
behalten oder hinzu erobert werden Mögen ſich ſpäter nach
dem Kampf die Fraktionen ſcheiden vor dem Kampf und
während des Kampfes ſollen alle freigeſinnten Männer zu
ſammenſtehen um der immer kühner das Haupt erhebenden
en wirthſchaſtlichen und kirchlichen Reaktion Bis
der Punkt auf den es ankommt und das iſt das Streben
ierher und d weiter erfolgreich zuzuruſen Das iſt

das alle Liberalen einigen ſoll und muß
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CGrefelder Seidenhaus E Blankenstein
Leipziger Strasse 5

S rn wen len uVm mit den verbliebenen Beständen wegen der vorgerückten Saison zu ränmey sind die

Sefdenstoffe und Sammete
dende Reste für Blousen Röoke und Roben knappen Maasses

S erhevlioh änm e
Königlich Preußſſche Lotterie

Die Erneuerung der Looſe
zur zweiten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis

Donnerstag den 4 Februar er Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß bringen wir hiermit in Erinnerung r

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Frenkel Herrmann Lehmann Riehl

HIof Kalligraph Fix s
g Unterrichts Institut
W wehmer Gr Steinſtr 18

Lehre einem Jeden ohne Unterſchied es Alters Herren und Damen

Deuntſch Latein Kopf und Rundſchrift kanfmänn Buchführung
kanfmänn Rechnen ſowie land wirthſchaftliche Buchführnung

Streng durchgeführtes Syſtem des Einzelunterrichts
Separate Tbeilnahme Extrazimmer Anmeldungen und Eintritt täglich

Invenlur Ausverkauf
Stelle Poſten zurückgeſetzter

e Kleiderſtoffe Kattune Reſter Vettzeuge
I Schürzenzenge fertiger Schürzen zurückgeſetzter

Kinderkleider Damen u Kinderblouſen er rc
alles bedeutend unter dem Selbstkostenpreis

zum Ausverkauf

D Heller Gr Ulrichſtr 63

Masken
Harrenkappen

empfiehlt in größter Auswahl

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

IIAufgepasst
Die gröſtte Auswahl aller Sorten

Filz u Lederſchuhwaaren
iſt wie bekannt bei

O WVagner, 9 Goltesackerſtr 9
Für h die billigſte Bezugsquelle

Haſlesohe Kunstblumen Fabrik

traten Stumpf Jonacke unt
Decorationen und Garnituren

für Maskenbälle

Gr Märker
ſtraße 26

und

ränmen und Möbelfabrik noch die

tungen iſt gern geſtattet

Mi öbel Fabrik und Magazin

G Schaible
I u II Etage

Um allen Anſprüchen der Jetztzeit genügen zu können habe ich neben meinen großen Lager

Erſte u Zweite Etage Gr Märkerſtr Ar 2für nur complette Zimmereinrichtungen in en Holz und Stylarken mit Dekoration ein

gerichtet welche an Reichhaltigkeit und ſolid gediegener Arbeit dem feinſten Geſchmack entſprechen
Beſichtigung des großen reichhaltigen Lagers ſowie der complett aufgeſtellten Zimmer Einrich

S Sohaible öbellabrib Gr Märkerſtr 26 u L
Ausverkauf zurückgeſetzter engill Geſchirre

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Grosse Auswahl von prima emaill Kochgeschirren

Compl Kücheneinrichtungen
von den einfachſten bis zu den elegauteſten

G Giarnantie auf jedes Stück Streng reelle Bedienung Bl
Große en W Erſtesr e Leine I ſſ e Siea r e s an der Halle

garantirt reine

Chocoladen und Cacaos
aus den edelſten Bohnen bergeſtellt

ff Ppalimés ne Bessertsachen
Monigkuchen Lebkuchen v Bonbons

in vorzüglichſten Qualitäten und zu wohlfeilſten Preiſen

Verkanfslokal in der Fabrik Marienſtr 2526 Fernſpr 415

Bernh Most s

W in anerkannt vorzüglichen Miſchungen

à Pfd Mk 179 2 3 6
empfieh hit

G GröheNachſ
rtWin hen Sopeieekren

e
2

5 S Dürkopp s anderer
5 Solvente Veulreter geſucht

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Pine ganz vorzügliche Feder

ist die a
und Tapezier

Polſt Iſſe r arbeiten fertigt

3 Geiſtſtraße 33 L Brand
früher Adler Apotheke

AuctionMittwoch den 3 dſs Mts
Vormittags 11 Khr

un ich Geiſtſtraße 39 hier
zwangsweiſe

1 Waaren r gr 1 Parthie Sohleu
leder 20 Hoffmanns Predigten

s Handlung mehrere Sophas
chränke Kommoden Tiſche StühleSan e

LIirsochGerichtsvoll zießer
AuctionMittwoch den 3 dſs Mis Vorm

10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
zwangsweiſe

1 Küchenſchrank IKommode 1 Sopha
Copirpreſſe Herrenkleidungsſtſce

b g Sr en ieh Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblättern
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